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St einer fdhdnen und fruchbaren Segend
lag einmal vor Seften ein grofies Dorf,

*  Dic Haufer deffelben saren goar Elein, aber

dod) freundlich von aufen und reinlich von
1 *
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fnnen, und von einem woblgepflegten Gavts
chen umgeben.  Mitten in dem Dorfe ffand
die Kivche auf cinem grofen Page, der mit
Baumen bepflangt war, bdie an Wlter Dder
Kivche felbft gewiff nicht nachftanden, und bdie
im Gommer den fchonflen Schatten gaben.

Auf diefem Plage fam die liche Dotfs
jugend gum Spiclen jufammen, twenn die
Sdhulftunden vorbei waven, und ¢8 auf dem
Selbe cben nichs Befonderes ju thun gab
und Dann wurde gelacht und gejubelt, Ddaf
man ¢8, wer weiff twie weit, Horen Fonnte.
RKinder gab ¢8 genug in dem Dotfe, und
auch recht avtige Kinber, Die getn in die
RKivche und in die Schule gingen, um etwas
Nusliches gu lernen.  Aud) vecht Hubfde
Kinder gab ¢s dafelbft, mit pellen Augen und
tothen Bacfen; aber ¢in Eleines Maddhen
uberftraplte doch in jeder Hinficht alle andern
Kinder. Diefes Madchen war fo {dhon und
wunderlichlich, wie man nur ein Kind fehen
fonnte, und dabei fo artig, fo freundlich und
gefallfa, wie eigentlich alle Kinder fein folleen.
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Seine Mutter Vighte ¢3 auch uber alle Bes
{hreibung, und feine Srofmutter war gang
bernaret in das lighe Kind.

Diefe gute Frau, bdie in einem benadh
barten Dorfe wolnte, lief ibrer Fleinen Enkes
lin ¢in Kappdhen machen, von rothem Sammt,
mit {hwargen Spisen befesit.

Das Kappchen war dem Kinde febr lieh,
tweil ¢8 ein Gefchent von ber guten Srofmuts
ter watr, aber auch, weil ¢8 ifm fo alleclicbft
fland.  Etwas Niedlicheres gab ¢8 aber auch
uidht, als bag Kind mit feinem rothen Kappchen,
mit den fchonen blonden Locken, die Davunter
berborfamen, und mit den Bellen, Freundlis
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dhen Uugen, die Seben anlachelten.  Sein g
Kappchen  felite ¢8  gar nicht mehr  ab,

und Dafer nannfe man ¢8 bald im gangen

Dotfe nicht anders; als: , RothEdppchen.”

®ing NotbEappchen burdh) die Strafen bes
Dorfs, fo Dlieben alle Lerice; grofe und Fleine,

fteen, und faben fhm nadh.

Die Miltrer aber 5¢tgt¢n ¢3 ffren eignen Kins
Dern und fagten: ;,0a gebt RochEapphen! Ach
wenn Jpr Do) auch fo Pubfeh, aber auch
fo beab und fo freundlich rouedet!
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Cines Tages Batte Rothfappcdhens Mutter
fchone Kuchen gebacken, und legte einen Das
von bei Seite auf einen Tifch, und fehite audp
ein Topfchen BDutter Daju.

MWas fie bamit machen wollte, werben
wiv fogleid) Boven, benn fie fagte gu (frer
Lodhter:

» RotbEappchen, Du Ednunteft wofl efne
mal gefen und fehen, was Deine Srofmuts
ter madht, ) Habe gebore, Das fie unmwofl
iff. DNimm ihr dann aud) gleich einen von
ben fchomen Kuchen und ¢in Topfhen Duts
ter mit. "




Das war RothEappchen febt angenchin
gu Borem, denn ¢8 ging aern ju feiner Srof-
mutter, bie ¢8 fo lieb Datte, und ging auch
gern Durch ben Lald, dutch rweldhen der LWeg
fufete, und wo fo fife Beeren und fo fchone
Blumen wudfen. €3 fhlug alfo ein weifies
ud) um ben Kuchen und um -den Butters
topf, und machte fich fogleich auf den Lbea.
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Kaum BHatte RothEappchen das Haus vers
laffen, fo Batte ¢8 auch fdhon von tweitem
cinen Begleiter, aber einen recht Haflichen.
Das war der Tolf, der Gevatter des fhlauen
Suchfes, weldher gwar nicht, wie diefer, den
Bauern die Hibner und Sanfe fHehlt, dafite
aber fich ibre Schaafe und Jiegen Holt.

Diefer Wolf {chlich alfo, wie gefagt, unferm
RotbEappchen von weitem nac), und Hatee gar
gu gern Das niedliche Madchen erwiirge und
aufgefreffen.  Auf dem freien Felde wagte er
bas aber nicht, aus Jurdht, gefeben ju werben.

pamTBalde wird ¢8 beffer gehen,” dachte
e, und lief feine Beute nicht aus den Augen.
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A8 dafer RothEappchen in dem LWalde v
angelangt war, war auch Sevatter Wolf gleich
bei Der Hand.  Aber auch jeht durfte ev ¢8
noch nicht wagen, fefn bdfes Vorbaben ausyu
fibren, weil in der Nape Holzhauer fich bdven
lichen, Die Damit befchafiige waren, einige
grofie Baumg umguBauen.

Die wirben ifm  walefcheinlich fhdn mic
ibrer Are quf den Nels gefommen fein, wenn
et fich unterftanden Batte, ihrem lichen Rothr
Eappchen etwas gu Leide ju thun.
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Der Wolf frellte fich nun gang fromm,
machte ein fo gutmichiges Seficht, wie 8
ifm nur moglich war, und fragte RothEapps
e, wobin ¢8 ginge. Das gute Kind, wels
dyes nod) nicht wufite, wie gefabrlich ¢8 iff,
fich) mit efnem Wolf in cine Unterbaltung ein
gulaflen, und welches alle Gefchopfe fuir eben
fo fchuldlos Bielt, als 8 felbff war, antwortete
ofne alle Scheu: ,ich will meine Srofmutter
befuchen und ifr einen Kudhen und ein Tdpfs
dhen Butter bringen, weldyes meine Mutter
ibr fchicke.”




12

T ————

nWohnt Deine Srofmucter weit von
bier?” fragte det fhlaue Wolf.

1 jo, " antiwortete RothEappchen; ,wenn
man Durch den Wald iff, dann Eomme man
otft an efne OMuble, und jenfeits der IMuble
liegt ¢in Dotf, und in bem erften Hauschen
Deffelben wobnt meine Grofmucter.  Kennft
Du bdie gute alte Frau?”

nNein, " antworcece ber TWolf, , aber
i) mdchte fie getn Eennen letnen. S metbe
fie einmal befuchen.”

pUd) ja, bas thue doch,” antwortete
Rotheappdhen gans vergnigt; ,Has it meis
ner Grofmutter gewif vecht lieh fein. Die
gute Srau muf ja immer fo gang allein in
ifrem Qimmerchen fien. "

S0? Gang aflein wohnt Deine Srofs
mutter?” fragte der Wolf weiter.

» €t freilich,” antwortete RothEappchen ;
yvoer follte denn Dei ife fein?”

— Das war nidht gang recht von Noche
Eappchen, Daf ¢s fo gutraulich geaen den Aolf
war, den ¢8 Do) sum erfienmale in feinem

D
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Leben fah.  Jemanbem, den man nicht gang ges
nau Fermne, muf man nicht alles erzablen, was
man vorhat, oder dberfaupt ibm niche Dinge
anvertrauen, die ibn nidhts angehen. —

Dev Wolf merfre fich vecht gut, was
ev ¢ben geBbdre Batte, und fogleich war fein
Entfchluf gefaft, bdie alte Srofmutter auch
gu feiner Beute ju machen.

n3ch Babe jege gevabe Qeit,” fubr et
forty ,und will Deiner Srofmutter gleich meinen
Befuch machen.  Bleib Du nur bier auf dem
Bege; idywill da ben Seitentweg geben, und
Dann wollen wir einmal fehen, wer juctft da ift.”

Xeht fing der Wolf su laufen an, fo
fhuell ev nur Fonnte, und gwar auf dem i
seften Wege.  RothEappchen aber nahm fid
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RQeit.  Bald fam ¢ an einen Straud), auf
weldhem fchone Hafelniffe wuchfen und davon
wurden einige abgepfliteft, aufgefnackt und ges
aeflen.  Dald fah ¢s fchone rorhe Heibelbees
ten aud dem Srafe Perbor gucfen und Ddiefe
fammelte ¢8, um Der Grofmutter eine Freude
pamit ju machen. Buleit Fam ¢8 gar an
¢ine Srelle, wo rundum die niedlichften Dlims
dhen wudhfen.  Da fehte fich denn RothEapps
chen gang rubig nieder, legte fein Dinbeldhen
neben fich,

Und begann cin Swvaufchen su binden,
Und ¢in Biibfches Kredngchen gu winden.
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Dariber ging dbann eine gevawme Jeit Bin,
unb RothEappchen merfee Faum, daf der Abend
Berannabete.

Unterdeffen war der AWolf tiachtig bas
vauf To8 gelaufen, und Batte Bbald Das
Hausdhen erveicht, in weldem die Srofmuts
fer wobnte.  €r {dlich einigemal wm dafr
felbe Berum, um ju unterfuchen, ob bdie
alte Srau auch vivflich allein, und Eeine Ges
fabr fir ifn da ware. So gebt ¢s dem
Bofewicht immer; denn wer Fein qutes Ses
wiffen fat, der muf die Sefellfchaft vedhelis
her Leute fcheuen, und jebes raufchende Blact
jage ifm Fuecht ein. Die Tpir des Hauss
chens toar gu, und obgleich der Wolf fich laus
fhend immer naber und ndber {lich, fo
fonnte ev boch nicht Das geringfte Gerdufch
in Demfelben vernchmen, -Da fafite er fich
endlich efn Hets, und EHopfte mit ben Kdpfer
leife an bie Thir




Die alte Srofmuteer wat wobl ju Haufe,
aber fie war witklich franf geworden. Sie
batte fich desfalb ju Bette gelegt, und Mes
Disin eingenommen, weldhe fie fich fchon frs
hev ous Der Stadt Hatte mitbringen Iaffen,
Da fie dergleichen Qufalle dSfter Batte.




Um nun nidhe auffrefen ju miffen, wenn Ses
mand in bas Haus wollte, Patte fie cine Schnur
an ben NRiegel ber Hausthur befeftigt, mit
twelcher man Diefen vou aufen aufiichen Eonnte.

AWie wir gehdre Haben, Batre der Aolf
endlich mit bem Klidpfer an bie Hausehie
gepoche: tup! tup!

o Wer ift Da’?” fragte fogleich die Grofs
mutter.

23 bin ¢, das Eleine NRothtappchen!”
antwortete der Lolf mit verftellter und fo feis
ner Stimme, toie ¢r nur Hervorbringen Fonnte.

2
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n ) bringe Div einen Sruf von meiner
Mutter, und auch einen Kucdhen und ein Topfs
hen Butter, Madye gefchwind die Thite auf!”

n3iehe nur von aufen an die Schnur,
mein Hevgchen, fo wird der Riegel aufgehen,”
antroottete die Grofmutter, weldhe durdhaus
an feinen Betrug Dachte.

Der Wolf zog an der Schnuy, und die
Thur ging auf. Gefdhind fiel er jest tiber
bie gute alte Frau Ger, und verfchlang fie in
wenig Augenblicken, denn er war febr Hungy
tig, Da er beeits feit Drel Ragen nidyts ges
geflen Batte. Hievauf ging ev an den Kleks
derfchrant Der Srofmutter, band fich ein Halss
tuch um; fesite fic) eine MMiifie auf, und legee
fich enblich in Das Bett, wm auf NRothEapps
dhen gu vatten, weldes, wie ¢r dadyte, dodh
viel beffer fdhmecFen miifite, als bie alte Grofs
mutcer.

RothEappchen blieh aud) nicht lange aus,
benn ¢8 wat fdon glemlich dbunfel geworden,
Un die ihm woblbefannte Hausthiv Elopfte
¢8 mit bem Kopfer an: tup! tup!
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et ift Da?" fragte von Jnnen eine
etivas raube Stimme. NRothEappchen erfchrak
anfangs vor diefem rauben Tone, doch bevws
Bigte ¢8 fich bald wieder, weil ¢8 glaubte, die
Srofmutter Babe fich evfaltet und fei Ddeshalb

fo Beifer.
2 *®




20

n3eh bin ¢s," antwortete ¢3 baber, ,Dein
licbes RothEappdhen. I wollte Dich getn
einmal befuchen, um ju feben, wie ¢s Div
gebt, und meine Mutter fehickt Div efnen
Kudpen und ein Topfdhen Bucter.  Mache
miv Doch gefchwind die Thir auf, denn idh
bin fefr mude.”

Der Wolf gab fidh nun wicher bie
ardfite Mube, feine Stimme {0 vicl als mogs
li) gu verflellen, und fogte: ,ziche nur an
die Scnur, mein Heryhen, {o witd der Ries
gel aufgefen.”

RothEappdhen jog an ber Schrur, bie
Lhue offuete fich, und ¢4 trat in die Stube.
Der Wolf fah mit arger Schadenfreude
bas licbe Kind Bereinfommen, und verfteckte
fich Dann gefhwind bis dicht an die Obren
unter das Decfbett,
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@2 war i der Stube fdhon jiemlich dunfel
geworden, und Dies erleichterte dem bifen
Wolf feinen Betrug, inbem man ibn nidht
erfennen Fonnte, und weil ¢v aus dem Deds
bette Bervorfprach, Batte aud) feime taube
Stimme nichts Verdachtiges.

pWie aeht 8 Divy liche Srofmutter?!
fragte RNothEappchen zarelich.

ySar niche gut, mein Kind,” {tohnte der
Wolf; ,aber warum fommft Du fo fpac?”

€3 war fo Bibfdh in dem Walbe,”
antwortete RothFappchem, und fch fand da fo




22

fchdne Hofelmiffe und o fhdne Heidelbeeren
und Blumen. Sieh nur, was id) Div Alles
mitgebradyt fabe! Beeven, und cin Straufs
hen, und einn allerlicbftes Kranjchen! Lnd
was bie Mutter Dic {chicke, wird Dir gewif
audh fchmecken; fchonen Kuchen und frifche
Butter. Jeht bin i) aber aud) vedht mide
und Falt, Denn feit einiger Jeit weht draufen
ein raufer Wind."

S0 lege die {honen Sadyen nur auf
den Rifch oder auf einen Stubl,” fagee bev
Wolf, und Fomm ju iv ins Bett; da wirft
Du {hon warm werben, und Fannft Dich
auch Gubfch austufen.”

RothEappchen gog fich Bierauf feine Kleid:
dhen aus und wollte fich gu der GSrofmucter
ing Pete legen, Wie erftaunte ¢s aber, als
¢8 nun naber traf, und die Verdnderung bes
metfte, die mit Derfelben vorgegangen war,




p Grofmutter, W3 Hoft Du filr grofe
Arme! " ' 5

pUm Didy beffer umarmen ju Ednnen
mein Toddterchen. ”

n @rofmutter, wad Baft Du fue lange
Beine!

pUm beffer damit Taufen ju Ednnen.”

n Grofmutter, wag Baft Du file grofe
Often!” ,

sUm Deffer Damit Goren su Ednnen, mein
Kind.”
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y Grofmutter, was Goft Du fiir grofe

. Angen!
[=a)  glm Didy beffee feben gu Ennen, mefn
55 BDerhen.!
UEE ,Orofimutter, was faft Du fir grofie
Sabne!"

»Die braudhe ich, um Did) su freffen.”
Und mic Ddiefen Worten warf fich der
fchandliche TWoIf auf unfer liches RothEapps
chen, und verfhlang es eben fo rafdh, als ev
vother die Srofmuteer verfhlungen Batte.










e xrite colorchecker (XEH

Staatsbibliothek
zu Berlin
PreuRischer Kulturbesitz

Lnetondtebnbnbnn ™



	Das kleine Rothkäppchen
	binding
	title_page
	[Text mit Illustrationen.]
	binding
	colour_checker


